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•	 Praxisnah und leitliniengerecht

•	 Frei von Einflussnahme der Pharmaindustrie

•	 Immer State-of-the-art 

•	 Träger des SIWF-Awards: für besonderes  
Engagement in der Weiterbildung

•	 Mit SGPP-anerkannten Kursen

WORKSHOPS & INTENSIVKURSE  
zu Themen aus Psychiatrie & Psychotherapie

Alle Kurse  detailliert unter psychrxinnovations.ch
Einfach online  anmelden.

Boris Jung 
Facharzt für Psychiatrie 

und Psychotherapie (FMH)

M.Sc. klinische  
Psychologie (NL)

Workshop: Leitliniengerechte Behandlung

Termin: 26. – 27.04.25 
1.000 CHF | 16 SGPP Credits

Intensivkurs: Vorbereitung für den 1. Teil der Facharztprüfung

Termin: 03. – 04.05.25 
1.000 CHF | 16 SGPP Credits

Workshop: Psychopharmakotherapie im Notfall –  
Fit für den Dienst
Termin: 31.05. – 01.06.25 
1.000 CHF | 16 SGPP Credits

In diesem Kurs lernen Sie die Feinheiten und 
Tricks in der Behandlung mit Lithium und 
Clozapin, die fachgerechte Pharmakothera-
pie bei Selbst- und Fremdaggression sowie 

den Umgang mit Depotmedikation. Darü-
ber hinaus erlernen Sie aktuelle Therapie-
algorithmen zu allen grossen Störungsbil-
dern, das Management von unerwünschten 

Arzneimittelwirkungen und die Pharmako-
therapie von Abhängigkeitserkrankungen, 
Schlafstörungen, Demenz und Suizidalität.

In diesem Workshop erlernen Sie die leit-
liniengerechte Behandlung der Alkohol-
abhängigkeit, Schizophrenie, unipolaren 
Depression, bipolaren affektiven Störung, 
Zwangsstörung, Borderline-Persönlich-

keitsstörung, Angststörungen, Essstörun-
gen und der posttraumatischen Belas-
tungsstörung. Das erlernte Wissen wird 
noch vor Ort praktisch angewendet.

Ziel des Intensivkurses ist es, dass alle Teil-
nehmerInnen den ersten Teil der Facharzt-
prüfung entspannt bestehen, unabhängig 
davon, wie weit sie in der Facharztaus-
bildung sind. Hierzu wiederholen wir alle 
wichtigen Begriffe und Konzepte zu allen 

grossen Störungsbildern (wie zum Beispiel 
Schizophrenie, bipolare affektive Störung, 
Depression, Borderline-Störung usw.). Im 
Rahmen des Kurses wird ein Lernplan be-
sprochen und das notwendige Lehrmaterial 
ausgeteilt.

Im zweitägigen Kurs besprechen wir: die 
fachgerechte Einschätzung und Dokumen-
tation von Suizidalität, welche Medikation 
im Fall von Aggressivität helfen kann, die 
Rechtsgrundlage von Freiheitsbeschrän-
kungen und Zwangsmaßnahmen, den Um-
gang mit Benzodiazepinen und somatische 

Notfallsituationen, die im Dienst in der 
Psychiatrie gelegentlich auftreten können, 
wie malignes neuroleptisches Syndrom, 
perniziöse Katatonie, Lithium-Intoxikation, 
Krampfanfälle, Intoxikationen und Seroto-
nin-Syndrom und vieles nützliches mehr.

KURSE & WORKSHOPS 2025

In diesem Kurs besprechen wir die not-
wendigen Grundlagen zu Pharmakokinetik 
und Pharmakodynamik, die für das weite-
re Verständnis der fachgerechten Anwen-
dung unserer Psychopharmaka unerlässlich 
sind. Im Laufe des Kurses werden wir uns 

mit sämtlichen in der Schweiz gebräuch-
lichen Antipsychotika, Antidepressiva, 
Stimmungsstabilisatoren und Psychophar-
maka zur Therapie von ADHS vertraut ma-
chen. Auch die Benzodiazepine werden als 
Gruppe besprochen, wobei wir nur auf die 

gebräuchlichsten Vertreter genauer einge-
hen. Am Ende des Kurses verfügen Sie über 
alles, was Sie als AssistenzärztInnen brau-
chen, um im Stationsalltag zu bestehen.

Intensivkurs: Basiswissen Psychopharmakotherapie 

1. Termin: 22. – 23.03.25  
2. Termin: 08. – .09.11.25 
1.000 CHF | 16 SGPP Credits

1. Termin

1. Termin 2. Termin

2. Termin

Intensivkurs: Expertenwissen Psychopharmakotherapie 

1. Termin: 05. – 06.04.25  
2. Termin: 22. – 23.11.25 
1.000 CHF | 16 SGPP Credits

Weiter auf der nächsten Seite
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WARUM PSYCHRXINNOVATIONS?
Die Idee, ein eigenes kleines Fortbildungs-
institut zu gründen, kam mir während 
meiner Zeit als Oberarzt, weil ich merkte, 
dass mir die Zusammenarbeit mit den As-
sistenzärztInnen und insbesondere das 
Teaching genauso viel Freude bereitete 
wie die eigentliche Arbeit mit den Patient-
Innen. Es war und ist auch jetzt noch für 
mich sehr verwunderlich, dass der Schwer-
punkt der Ausbildung erfahrungsbasiert 
und nicht wissensbasiert vermittelt wird. 
In rein faktenlastigen Bereichen wie der 

Psychopharmakologie und der Diagnostik 
erscheint es schwer nachvollziehbar, inwie-
fern Erfahrung ohne eine möglichst präzi-
se Grundlage von Wissen einen Vorteil dar-
stellen kann.

Aus meiner Sicht handelt es sich um einen 
schweren Fehler, dass die Kliniken sich die 
Zeit sparen, ihre AssistenzärztInnen um-
fassend in den Grundlagen unseres Be-
rufs auszubilden. In der Folge sind Ober-
ärztInnen, leitende ÄrztInnen und sogar 

ChefärztInnen entstanden, die selbst nicht 
mehr über die Fähigkeiten verfügen, ihren 
AssistenzärztInnen etwas anderes als Er-
fahrungswerte zu vermitteln. Dies bietet 
mir eine gute Gelegenheit, auch in mei-
ner selbstständigen Tätigkeit in der Praxis 
weiter in meiner geliebten Oberarzt-Rolle 
zu verbleiben und denjenigen, die aus-
reichend an einem wissensbasierten Tea-
ching interessiert sind, dieses in meinem 
eigenen Fortbildungsinstitut gegen eine 
angemessene Vergütung anzubieten.

TEILNEHMERSTIMMEN
Viele weitere auf google.com, einfach QR-Code scannen

Workshop: Testdiagnostik in Klinik und Praxis

Termin: 27. – 28.09.25 
1.000 CHF | 16 SGPP Credits

Workshop: (versicherungsmedizinische) Gutachten schreiben

Termin: 11. – 12.10.25 
1.000 CHF 

Online Supervision zur Fallarbeit im 2. Teil der FAP

3.000 CHF 

Wir lernen den Umgang mit SKID-V, PANSS, 
MADRS, Y-BOCS, MINI-ICF-APP, FDS, HASE, 
YMRS, CGI und IDCL-Checklisten. Neben 
den Fremdtestverfahren werden auch 
Selbsttestverfahren vorgestellt. Nach dem 
Workshop werden alle TeilnehmerInnen in 

der Lage sein, fachlich korrekte Diagnosen 
zu stellen und den Beschwerdeverlauf so-
wie die daraus resultierenden Therapieent-
scheidungen plausibel und nachvollziehbar 
darstellen zu können.

Neben den Grundlagen der Begutachtung, 
häufigen Fehlern, den Gütekriterien eines 
Gutachtens, der Beurteilung der Arbeitsfä-
higkeit, Urteilsfähigkeit, schwerer Verwahr-
losung sowie Selbst- und Fremdgefährdung 
werden die Vor- und Nachteile von ICD-10/
DSM-5 in der Begutachtung behandelt. 

Auch die Einschätzung und Prognose des 
Schweregrads einer Störung sowie das 
strukturierte Beweisverfahren (Indikato-
ren) werden in diesem Workshop anhand 
von Beispielgutachten durchgesprochen.

Bestandteil des Kurses ist das supervidier-
te Schreiben eines eigenen Lehrgutachtens 

im KESR im Anschluss an den Kurs (beinhal-
tet Korrektur der 1. Version, 2. Version und 
Finalversion).

Die Anerkennung des Lehrgutachtens im 
Rahmen der Weiterbildungsordnung hängt 
von den jeweiligen Chefärztinnen und Chef-
ärzten ab und muss vorab geklärt werden.

Die Supervision findet per Videogespräch 
statt. Im Rahmen der Supervision erhaltet 
ihr Unterstützung bei der Auswahl eines ge-
eigneten Falls, Feedback zur ersten, zweiten 
und finalen Version sowie ein Rollenspiel 
zur Vorbereitung auf den mündlichen Prü-

fungsteil. Bei vollständiger Teilnahme an 
der gesamten Supervision gibt es eine kom-
promisslose Geld-zurück-Garantie, falls der 
schriftliche Abschnitt der 2. FAP nicht be-
standen werden sollte.
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